Protokoll des Workshops $#4genderstudies ... und jetzt weiter: Positionierung und
Forschungsentwicklung (in) der Geschlechterforschung

Am 13. April 2018 fand in Berlin ein Workshop statt, in dem die im Vorfeld des Wissenschaftstages
#4genderstudies am 18. Dezember 2017 gefiihrte Diskussion um die Positionierung der
Geschlechterforschung innerhalb einer digitalisierten medialen Offentlichkeit unter den aktuellen
politischen Bedingungen fortgesetzt wurde.

Dabei ging es um eine forschungsorientierte Auswertung der Erfahrungen mit dem
Wissenschaftstag sowie um eine Diskussion von Positionen und Strategien zum Umgang mit
wissenschaftsfeindlichen Positionen und Tendenzen, die insbesondere gegentiber dem Feld der
Geschlechterforschung artikuliert werden.

Einfiihrung

Zu Beginn warfen Margreth Liinenborg und Anita Runge einen Blick zuriick auf die Debatten im
Vorfeld des Wissenschaftstages sowie auf die Aktivititen am 18.12.2017 selbst. Der Wissenschaftstag
wurde organisiert als Reaktion auf vielfiltige, nicht von Sachkenntnis geprigte Berichterstattung
tiber ,,Gender Studies” in verschiedenen Medien. Viele universitire und aufleruniversitire
Einrichtungen und Personen folgten dem Aufruf, auf vielfiltigen Kanilen und Foren, insbesondere
in digitalen vernetzten Medien darzustellen, was Geschlechterforschung leistet, welche
gesellschaftlich relevanten Themen sie bearbeitet, welche Beitrige diese Forschung zum Verstindnis
aktueller Wandlungs- und Umbruchprozesse bietet.

Im Vorfeld wurde kontrovers dariiber debattiert, ob und wie die Geschlechterforschung
(wissenschafts-)politisch auf mediale Angriffe reagieren soll. Einigkeit bestand dariiber, dass die
Geschlechterforschung als wissenschaftliches Feld nicht nur reaktiv, sondern pro-aktiv die eigenen
Forschungsleistungen sichtbar machen und offensiv gemeinsame Forschungsstrategien entwickeln
sollte.

Die von Margreth Liinenborg in Zusammenarbeit mit Laura Laugwitz erstellte Auswertung der
Dynamiken des Hashtags #4genderstudies rund um den 18.12.2017 basiert auf der Analyse von mehr
als 5.400 Tweets im Zeitraum vom 10. bis 31.12.2017. Quantitativ ergab die Auswertung vergleichbar
grofle Aktivititen auf der Seite der positiven Tweets wie auf der Seite der negativen. Die Aktivititen
gruppierten sich auf beiden Seiten um bestimmte aktive Zentren im Umbkreis der Berliner
Geschlechterforschungseinrichtungen einerseits, im Umkreis der AfD Heidelberg andererseits.
Inhaltlich dokumentieren die positiven Tweets die Vielfalt der Geschlechterforschung und bieten
eine Reihe von kreativen Umgangsmaéglichkeiten mit populistischen Angriffen. Die negativen Posts
verbleiben im Schema der bekannten wissenschafts- und genderfeindlichen Argumente, scheinen
vorgefertigt und enthalten ganz iiberwiegend sexistische und rassistische Positionen (zu den Details
vgl. angefligte PPT-Prasentation).



Inputs

Sabine Grenz stellte ,,Ergebnisse einer Analyse antifeministischer Postings als Reaktion auf
Zeitungsartikel tiber die Gender Studies* in Osterreich vor. Zusammen mit Studierenden in einem
Forschungsseminar wertete sie Postings in Reaktion auf ein Interview aus Anlass ihrer Ubernahme
der Professur fiir Gender Studies an der Universitit Wien aus. Die positiven Folgen: das gemeinsame
Erkennen der diskursiven Struktur und der damit verbundene befreiende Prozess fiir ebenfalls
betroffene Studierende miindeten in weitere Aktivititen (Etablierung des Formats ,,Gender Lounge®,
weitere Artikel im ,,Standard“ sowie 2.000 weitere Postings, die jetzt wissenschaftlich ausgewertet
werden).

Sabine Hark trug Uberlegungen zum Thema ,,Politisch positionieren: Geschlechterforschung in
Zeiten des Rechtspopulismus® vor. Ihre Diagnose einer gegenwirtigen Krise der ontologisierten
Geschlechterordnung, die alle Bereiche des Sozialen beriihre und auf die mit einem breiten Kampf
gegen das Konzept einer offenen Gesellschaft reagiert werde, verkniipfte sie mit der Aufforderung,
sich nicht auf normierende Diskurse einzulassen, Selbstviktimisierungen zu vermeiden, reaktionare
Aneignungen und Reartikulationen zu antizipieren und selbstkritisch das Konzept ,Gender” in
Auseinandersetzung mit der Veranderung von Machtstrukturen zu scharfen.

Ideen zu Fragen des strategischen Handelns ,,Forschungspolitik der Geschlechterforschung® wurden
von Susanne Volker entwickelt. Sie pladierte dafiir, die Pluralitit der Wissenschaftspraktiken der
Geschlechterforschung offensiv gegeniiber Wissenschaftsférderinstitutionen zu vertreten und die
Systematik der unterschiedlichen Ausrichtungen 6ffentlich zu machen. Die Forderung nach
speziellen Férderprogrammen flir trans- und interdisziplindre Forschung wurde von ihr verbunden
mit einer Aufforderung an das Feld der Geschlechterforschung, offensiv und produktiv mit
differierenden theoretischen Konzepten im Feld umzugehen und damit zu vermeiden, die Position
des Feldes durch Konkurrenzen zu schwéchen.

Glilay Caglar betonte in ihrem Inputreferat zu ,,Geschlechterforschung transnational denken®, dass
Transnationalitit als Forschungspraxis nicht nur globale Offnung meine, sondern bedeute, mit
anderen Wissenschaftler_innen tatsichlich global zu forschen. Dies erfordere eine Veranderung des
Blicks auf den Gegenstand, einen reflektierten Umgang mit Widerstinden und das Aushalten der
Tatsache, dass auch andere Vorstellungen von Geschlecht existieren, die die ,westliche’ Perspektive
herausfordern.

Arbeitsgruppen

AG 1: Forschungsstrategien

Voraussetzungen fiir die Umsetzung von gréBeren diszipliniren, inter- und transdisziplindren
Forschungsprojekten und —verbiinden in der Geschlechterforschung:



Die anwesenden Vertreter_innen der Geschlechterforschung und der Fachgesellschaft

Geschlechterstudien begriifiten die Bereitschaft der DFG, die Férderbedingungen fiir die

Geschlechterforschung zu verbessern. Dafiir wurden folgende Méglichkeiten gesehen:

Mit der DFG sollte offensiv liber bessere Férderbedingungen fiir die Geschlechterforschung
gesprochen werden.

Die Besonderheit der Geschlechterforschung, die gleichzeitig (parallel oder alternativ) als
Forschungsfrage, Methode, wissenschaftliches Feld und/oder ,kleines Fach“ angesehen wird
bzw. institutionalisiert ist, sollte dabei berticksichtigt werden.

Gleichzeitig sollten auch antragsstrategische Fragen wie das Labeling von Antrigen (explizit
Geschlechterforschung im Titel oder gerade nicht?) errtert werden.

Die Geschlechterforschung ist gefordert, aus den Disziplinen heraus mehr Einzelantrage in
Verbiinden (z.B. SPP) zu stellen und sollte darin geférdert werden, erfolgreiche Einzelantrige
zu platzieren.

Das Feld méglicher in der Geschlechterforschung ausgewiesener Gutachter_innen sollte
dadurch, aber auch durch gezielte Nachfrage bei der Fachgesellschaft/bei einschligigen
Vertreter_innen erweitert werden.

Fiir inter- und transdisziplinire Forschungen sollten auch bei kleineren Férderformaten, die
traditionell disziplinir ausgerichtet sind, geeignete Begutachtungsverfahren entwickelt
werden, die die Spezifik nicht eindeutig disziplinir zuzuordnender Fragestellungen und
Methoden berticksichtigen.

Themen und Fragestellungen:

Die anwesenden Vertreter_innen der Geschlechterforschung hielten folgende Themen und

Fragestellungen fiir aussichtsreich im Hinblick auf gréfere Forschungsverbundprojekte bzw. ein

DFG-Schwerpunktprogramm:

Gender als Briickendiskurs hinsichtlich des Themas ,,Neue Rechte und Migration®
Geschlechtertheoretische Herausforderungen durch die Internationalisierung der Forschung
Digitalisierung und Geschlecht in transregionaler Perspektive (Schwerpunktprogramm):
Gesellschaftliche Folgen des digitalen Wandels und Refiguration von Geschlecht durch
Digitalisierungsprozesse

Co-Existenzen: Erméglichung von Differenzen im Nebeneinander von Materialititen,
Okologien, Okonomien, Ungleichheiten (Schwerpunktprogramm)

Praxeologie: Praktiken des Vergleich(en)s

Differenz(en): Verschiedensein anders erforschen

Care und Minnlichkeiten

AG 2: Politische Strategien

Ziel: Strategien identifizieren, mit denen die Geschlechterforschung den Anfeindungen gegen das

Feld und der Bedrohung der Wissenschaftsfreiheit entgegentreten kann:



Die anwesenden Vertreter_innen der Geschlechterforschung und der Fachgesellschaft diskutieren

unterschiedliche Strategien:

Koalitionsvertrag: , Geschlechterforschung tragt zur Gleichstellung bei“ — dies strategisch
aufgreifen

Proaktiv und offensiv eigene Inhalte vertreten und in die 6ffentliche Diskussion einbringen
(z.B. zu wichtigen gesellschaftlichen Fragen, wie Pflegekrise, Care Chains, neue
Lebensformen...)

Eigene Institutionen zur Stirkung der Position anrufen bzw. nutzen
(Wissenschaftskommunikation der Hochschulen, Wissenschaftsorganisationen)
Biindnisse bilden und in Gremien sichtbar werden (Anfeindungen betreffen nicht nur
Geschlechterforschung, sondern kritische, linke, internationale Forschung) -
#4kritischewissenschaften

Stirkung des Dialogs zwischen Wissenschaft und Praxis und Aufbau breiter Biindnisse
Insbesondere im Hinblick auf AfD-Anfragen: Wissenschaftsverwaltungen ansprechen und
bundesweite Vernetzung fiir Erfahrungsaustausch

Aktiv Auseinandersetzungen um den Wissen(schaft)sbegriff fiihren

Wissenschaftlerinnen und insbesondere Nachwuchswissenschaftlerinnen, die als Personen
angegriffen werden, durch Vernetzung schiitzen

Verhiltnis Geschlechterforschung/Diversityforschung diskutieren — nicht in Konkurrenz
treiben lassen, sondern Biindnisse aufbauen

Argumentationsstrategien finden gegen ,Sachzwang‘-Argumente bzw. gegen Argumente
wie: ,,Es ist schon alles erreicht”

Analysen schirfen: Es sind nicht immer nur Rechte, sondern auch biirgerlich-konservative
Parteien, Kirchen etc., die die Geschlechterforschung bedrohen: Verschiebungen im
Akteursfeld besser verstehen

Lernen, Offnungen zu sehen, z.B. #metoo, March for Science, o.4.

Die genannten Strategien widersprechen sich nicht und kénnen parallel angewendet werden. Es ist
notwendig, den Erfolg oder Misserfolg von Strategien zu evaluieren.

Erforderliche Biindnisse:

Die anwesenden Vertreter_innen der Geschlechterforschung sprechen sich dafiir aus, strategische

Biindnisse einzugehen und die Anfeindungen zu thematisieren statt sie zu ignorieren:

Stiftungen, Gewerkschaften, Schulen

Strategische Verkniipfung von Politik und Forschung

Medien: Formate, die z.B. ,hart aber fair“-artigen Formaten entgegentreten, finden, um
Gegendffentlichkeit herzustellen

Grenzen der Intervention

Die anwesenden Vertreter_innen der Geschlechterforschung sind sich einig, dass durch das Droh-
und Gewaltpotential der Rechten die Grenze des Zumutbaren tberschritten wird, dass der Umgang

damit reflektiert werden muss und Wege des Umgangs gefunden werden miissen:



Insbesondere im Hinblick auf Nachwuchswissenschaftler_innen wichtig: Ansprechpersonen
aus der Profession zur Seite stellen; Personen benennen, die fiir kollegiale Beratung zur
Verfiigung stehen (ggf. Bundesverband Opferschutz als Kooperationspartner gewinnen).
Schutzauftrag der beschiftigenden Institution: Institutionen miissen Strategien entwickeln,
daher sollten Geschlechterforscherinnen mit der eigenen Institution in den Austausch treten.
Bei Veranstaltungen vorbereitet sein, ggf. Sicherheit bestellen; bei Tagungen mit
Kolleg_innen verabreden, um nicht allein zu sein.

Vorhandene Biindnisse liberpriifen: Wer sind tatsichlich Biindnispartner_innen?

AG 13: Strategien fiir Offentlichkeitsarbeit

Perspektiven fiir die Zukunft:

2018 soll eine Wiederholung des Aktionstags #4genderstudies 2018 stattfinden. Ob der
Termin wieder auf den 18.12. gelegt werden soll, wurde kontrovers diskutiert, im Plenum
aber bekriftigt.

Es soll ein gemeinsamer Fahrplan fiir die Vernetzung bei der Planung (u.a. bei der
Fachgesellschaft Geschlechterstudien, Tagungen und DGPuK-Fachgruppe Medien,
Offentlichkeit, Geschlecht) erstellt werden.

Im Vorfeld des nichsten Aktionstages sollen Leitfiden fiir den Umgang mit den sozialen
Medien entwickelt werden (,,How-to-twitter”/Facebook/traditionelle Medien; Umgang mit
Pressestellen; Lokalpresse; Typologien und Strategien im Umgang mit antifeministischen
Angriffen).

Bilindnisse mussen uiber die Hochschulen hinaus erweitert werden (Akteur_innen aus
Aktivismus, Kunst, Gleichstellungspolitik, Stiftungen sollen einbezogen werden).

Der Aktionstag soll tiber den deutschsprachigen Raum hinaus erweitert werden. Dazu sollen
transnationale Offentlichkeiten hergestellt und internationale Netzwerke langfristig im

Voraus gepflegt werden.

Wichtige to do’s in Vorbereitung auf #4genderstudies 2018:

Das Motto fiir 2018 sollte neu konzipiert werden. Dabei geht es um die folgenden Ziele:
Vermeidung von Ausschliissen, Erzeugung von Solidarititen, Erweiterung des
Adressat_innenkreises

Es muss tiber unser Storytelling reflektiert werden. Wir miissen Geschichte erzihlen.
Welche? Wie?

Es sollte iiber die Verbesserung der Medienkompetenz der Beteiligten, etwa durch Trainings
nachgedacht werden. Folgende Méglichkeiten wurden vorgeschlagen: Crash-Kurse,
gemeinsamer Workshop, Webinare zur Einfiihrung in die Erstellung kurzer digitaler Inhalte
(wie z. B. Videos), Crowdsourcing von Online-Lernressourcen.

Durch die kontinuierliche Sammlung von Bildern, Aktivitdten, Dokumenten, Interviews usw.
sollen ab jetzt Materialien fiir den Aktionstag gesammelt und abgelegt werden — etwa in
einer Dropbox —, so dass dann alle darauf zugreifen kénnen und Beitrage flir den nichsten
Wissenschaftstag erstellen kénnen.



Ergebnisse der Abschlussdiskussion

Vertreter_innen der Fachgesellschaft Geschlechterstudien werden Gespréiche mit der DFG
flihren, bei denen sie die Ergebnisse des Workshops, insbesondere der AG Forschung
einbeziehen.

Der Wissenschaftstag soll am 18.12.2018 wiederholt werden. Mit der Vorbereitung soll
rechtzeitig begonnen werden.

Eine Gruppe der Anwesenden vernetzt sich zwecks gemeinsamer Offentlichkeitsarbeit mit
vielfltigen Strategien und weitem Adressat_innenkreis. Daflir wird ein Verteiler fiir die
strategische Weiterentwicklung der Offentlichkeitsarbeit konstituiert.

Eine Gruppe der Anwesenden vernetzt sich, um politische Biindnisse — sowohl auf
landespolitischer als auch lokaler Ebene — zu schmieden. Auch dafiir wird ein Verteiler/eine
Mailingliste aufgebaut.

Bei der internationalen Tagung der Fachgesellschaft Geschlechterstudien in Géttingen
[atgender conference 2018] soll ein Panel stattfinden, das sich mit politisch-strategischen
Positionierungen der Geschlechterforschung befassen wird (Ansprechperson: llse Lenz)
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Und Gegenstimme(n)







Die Daten

Live-Erhebung vom 10. bis 31. Dezember 2017 (Twitter)

Tweets, die mit #4genderstudies veröffentlicht wurden (incl. Retweets)

Unterhaltungen (Tweets ohne Hashtag, die an Tweets mit Hashtag anschließen) können nicht erhoben werden

Analysezeitraum: 17. bis 20. Dezember 2017

 

→6108 Tweets insgesamt

→5404 im Analysezeitraum











Tweets im Erhebungszeitraum











Tweets im Erhebungszeitraum













Tweets im Erhebungszeitraum















Tweet-Typen im Analysezeitraum









Meistgeteilte Tweets









Aktivste vs. meist angeschriebene User







Anzahl der Tweets, die die „bekanntesten“ User zum Hashtag veröffentlichten











Das Netzwerk zum Hashtag







Zoom: positive Positionen



















Zoom: positive Positionen











Zoom: negative Positionen





















Zoom: negative Positionen







Angriffe auf Wissenschaftlichkeit & Personen









„Debatten“





[...]





Lächerlich machen... und drohen









Fazit



Öffentlichkeiten: performativ, temporär, fragil

Digitale Öffentlichkeiten als umkämpfte vergeschlechtlichte Öffentlichkeiten

Generierung antagonistischer Teilöffentlichkeiten

Format Twitter primär Distributionsfunktion, nachrangig Diskussionsfunktion
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#4genderstudies 18.12.2017

Storify by MvBZ FU Berlin

#4genderstudies: Wozu arbeiten und forschen wir? Welche Bedeutung haben Gender Studies als kritische Gesellschaftsanalyse? Auf Instagram, iiber Twitter, auf Facebook, in
Zeitungsartikeln, Homepages wird die Vielfalt der Geschlechterforschung deutlich
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KONTAKT STUNGEN

 Gentechnisch veranderte Pflanzen sind
nicht gesundheitsschadlich
Resurrection Day: Am 18. Dezember kommen die Gender Zombies
#4genderstudies

Schwules Gen gefunden? —

DECEMBER 14,2017 5 COMMENTS

Die Verwesung eines Leichnams geht von den Darmbakterien aus. Sie zersetzen das
Hamoglobin in einem Korper. Eine griinliche Farbung ist das Ergebnis. Weil Bakterien
einen Stoffwechsel haben, bilden sich Gase. Die Gase bilden Blasen auf der Haut, lassen
Weichteile schwellen und aufquellen. Aus dem Mund und er Nase treten Fliissigkeiten aus.

Unappetitich.

Die Gender Studies sind ein Leichnam.. Dafiir sprechen aufquellende Férderungen durch
die DFG, die deutsche Faschingsgesellschaft (O-Ton Dr. habil. Heike Diefenbach), die
einst eine Forschungsgemeinschatft war. Dafiir sprechen Stoffwechselprodukte, die in
sozialen Netzwerken Blasen schlagen und die davon profitieren, dass man digitale Daten
nicht riechen kann. Und dafiir spricht die angestrebte Mobilisierung einer Armee von
Zombies, um die Gender Studies, die ,in verschiedenen reichweitenstarken Zeitungen*
angegriffen werden, also kritisiert werden, zu verteidigen und ein vermutetes ,produktives
Interesse* in Medien, an ,Infos und Debatte zum Begriff Gender” zu befriedigen.

Das Problem mit Untoten besteht darin, dass sie nicht merken, dass sie langst tot sind.

Kaum jemand hat ein Interesse am Begriff
.Gender". Niemand auBer Gender
Studierten hatte je ein Interesse am Begriff
.Gender": Insofern wirkt die posthume:
Versammiung, die Nekrophile an der Freien
Universitt abhalten wollen, um die
Leistungen und Ergebnisse" der Gender
Studies und deren groRe ,Bedeutung fiir
die Lésung gesellschaftiicher Probleme* zu
begehen, wie eine moderne Variante der
Leichenfledderei, zumal Gender Studies zu
Lebzeiten keinerlei gesellschaftiiche
Probleme geldst haben. Gender Studies
haben versucht, gesellschaftiiche Probleme
2u schaffen, herbeizureden und fir sich auszunutzen. Man denke nur an die Liige vom
Gender Pay Gap.

Und wir dachten der Day of the Dead sei am 31.

Oktober .. in Mex

Search:

Senior-Files

Username
or Email

Password

Remember Me

Login

Register | Lost your password?

Senior-Files: Neue Beitrige

Altersdiskriminierung ist zul3ssi
by Michael Klein
33minsazo

Frankfurter SPD: von allen guten.
by Michael Klein
2hoursago

‘Wohin mit sowas?
by fdominicus
Shoursaso

Folgen Sie uns in den Hassnetzwerken:

Oy

ScienceFiles-Spende

Freiheit von Einflussnahme hat Ihren
Preis.

Ihre Spenden helfen, unsere Kosten zu
decken.
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Tweets zu #4genderstudies
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The trend of distinct count of Id Str for Time Hour. The data is filtered on Time Day, which keeps 18 of 49 members.
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LSBQTI* Gesundheit
LSBTI"  @queergesund

#4genderstudies (nicht nur) am 18.12.2017 -
wir sind dabei!

Miriam Stehling @Miriam_Stehling

Call for Action: Unterstlitzt die Aktion #4genderstudies mit Kurzstatements, warum Ihr
Gender Studies fur wichtig und relevant haltet! Mehr Infos hier: critical-media-
studies.net/aktuelles/2017...

Diesen Thread anzeigen
12:05 - 9. Dez. 2017
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=N Flat Mars Society

= > @gamergateblogde v
#Genderstudies sind Bullshit. Tinneff.
Schlangendl. Esoterik.

Deswegen planen die Blender am 18.12.
unter #4genderstudies Propaganda fur ihre
Pseudo-Wissenschaft zu machen.

critical-media-studies.net/aktuelles/2017

#Weltraumaffen #Widerstand
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=2 @gamergateblogde v
Zum Narrativ von #4genderstudies gehort
explizit, Angriffe auf ihre Pseudowissenschaft

als Angriffe auf die ganze Wissenschaft zu
framen.

Dabei ist es die "Queer-Theory", die der
Wissenschaft unterstellt, sie sei ménnlich und
deshalb unglaubwirdig.

® Dariiber hinaus aber auch: Inwiefern werden mit den Angriffen auf die Gender Studies womdglich auch weitere
Disziplinen und Felder der Geistes-, Sozial- und Naturwissenschaften adressiert, d.h. welches Verstandnis von

Wissenschaft artikuliert sich in den Gender Studies und den Phantasien um diese?
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The plot of distinct count of Id Str for Time Hour. Color shows details about Tweet Types. The data i filtered on Time Day, which keeps 18 of 49 members. The view is filtered on Inclusions (HOUR(Time), Twest Types) and Exclusions
(HOUR(Time), Tweet Types). The Inclusions (HOUR(Time), Tweet Types) filter keeps 243 members. The Exclusions (HOUR(Time), Tweet Types) filter keeps 550 members.
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Fachgruppe Medien,
Offentlichkeit und
Geschlecht

@fg_moeg

Hier twittert die Fachgruppe Medien,
Offentlichkeit und Geschlecht der DGPuK
(Deutsche Gesellschaft fiir Publizistik und
Kommunikationswissenschaft)

© Germany

& dgpuk.de/de/medien-%C3%..

Beigetreten Dezember 2017






image18.png
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UND HERRSCHEN

s hark
@©

sabine_hark

Tweets privat. Feministisch, queer, global,
besonders afrikanischer Kontinent,
refugees, anti-racism,
Wissenschaftspolitik. Rts not
endorsements.

© Deutschland
12)
(&}

[ Beigetreten Oktober 2014
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Margherita-von-Brentano-Zentrum

MvBZ FU Berlin

@mvbz_fuberlin

The Margherita von Brentano Center is
carrying on the Promotion of Gender
Studies at the Impressum:

©
&

Beigetreten August 2016
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Patrick Catuz

@patrickcatuz

male feminist. feminist porn producer. get
over it. /// nm
1l contact:

© Austria
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Queerspiegel

@queerspiegel

Hier twittert der Queerspiegel, der
#LGBTI-Blog des @tagesspiegel. This is
the account of Queerspiegel, the LGBTI
blog of the Berlin newspaper Der
Tagesspiegel.

@© Berlin, Deutschland

& tagesspiegel.de/queerspiegel
Beigetreten April 2015
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Amadeu Antonio St. &

@AmadeuAntonio

Die Amadeu Antonio Stiftung ermutigt,
beréat und fordert Projekte gegen
Rechtsextremismus, Rassismus und
Antisemitismus - und twittert.

© Germany

& amadeu-antonio-stiftung.de

Beigetreten April 2009
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@timosprs

Griin, 19 | Student | Kommunal am Start
bei @gj_muelheim und @gruene_mh &
| Planung, Umwelt, Antifaschismus
#mulheim #griin

@© Miilheim an der Ruhr

Beigetreten Mérz 2014

@ Geboren am 8. September 1998
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Gender Studies verstehen [Geschlecht]
als historisch gewachsenen Komplex,der
Wirklichkeiten+Wissenschaft
strukturiert.Das ZIFG geht dem in
Forschung+Lehre nach.

© Berlin, Germany
& zifg.tu-berlin.de

Beigetreten November 2017
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SPIEGELVERKEHRT

@AchimSpiegel

Im Bann des Schattens. Manipulativer
Knoten. Neo-Reaktionér. Pro Israel. Ob
Sie meine RTs als Zustimmung
betrachten, ist mir egal.
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Denis Orechov
@xXXOPEXOBxXXx

Building @ ThatSafeSpace because the
free and uncensored formation of
opinions is the prerequisite for a free
society.
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* Atheist * Cute as a penguin * Devil in
Disguise * Fag * Homomacho *
Islamophobe * Masku * Proponent of
Liberty and Faggotry *
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Medienkritischer Weltraumaffe
Wachentlicher Stream Sonntags 18:00
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Christian Schmidt

@allesevolution

Irgendwie bin ich zu Geschlechterfragen
gekommen. Von dort aus zur
Evolutionsbiologie und den
Unterschieden von Mann und Frau.
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Karl Miiller
@KarlMller13

Ich kampfe gegen Diskriminierung von
Méannern durch den feministischen
Mainstream in Politik+Medien. Pro equal
rights RTszendorsements. #Feminitis
#Infantilator
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[ | R .
.@septemberflakes ist Uiberzeugt, dass
#4genderstudies Wissenschaft sind, und man
ausschlieB3lich dann etwas gegen
#genderstudies haben kann, wenn man
rechts ist.

Es sind schon Leute flir weniger in die Klapse
gekommen...

el m.de © &

v
Winterw Iki

@septemberflakes

Du kannst @septemberflakes nicht folgen und die
Tweets von @septemberflakes nicht sehen, da du
blockiert wurdest. Mehr erfahren

03:36 - 27. Dez. 2017

2 Gefallt mir-ngaben (@) @

(9] u Q2 &
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Dr. Atomreisfleisch
#GenderStudies ist keine Wissenschatft.

Wissenschaft ist ergebnisoffen, sucht nach
Beweisen und ist offen fir Falsifizierungen.

Und Wissenschaftler schlagen nicht wild
kreischend um sich, wenn jemand zu
anderen Ergebnissen kommt.

#4genderstudies

13:21 - 18. Dez. 2017
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ﬂ Mister Q © @realMisterQ - 18. Dez. 2017 v

a #4genderstudies will uns weiBmachen das sie eine wichtige Wissenschaft sind.
Fast alles aus diesem Bereich wird wiederlegt duch Biologie & Psychologie
sowie das reale leben. Uber 80% der Paper dieses bereiches (Welweit) werden
von niemandem Zitiert order aberhaupt wahrgenommen!

O 2 u Qs (=)

andreasdotorg o
@andreasdotorg
Antwort an @realMisterQ

Hier guck mal, was die Biologie so zum
Thema Geschlecht zu sagen hat:

Sex redefined
“The idea of two sexes s simplistc. Biologists now think there is a
wider spectrum than that.

06:17 - 18. Dez. 2017

2 Gefallt mir-Angaben ' [

O 2 u Q2 &

° Twittere deine Antwort

ﬂ Mister Q © @realMisterQ - 18. Dez. 2017 v
a Antwort an @andreasdotorg

Ich kenne den Articel und wir konnen uns geme dariber unterhalten aber
#4genderstudies sagt das "gender” ein Soziales Konstrukt ist, welches nicht
durch die Biologie beeinflusst sondem nur durch Sozialisierung. Sie konnen
dazu auch die Canada Diskussion zum Gesetz C-16 ansehen.

Q1 u Qs (=)

andreasdotorg @andreasdotorg - 18. Dez. 2017 v
Das ist ein weit verbreitetes Vorurteil gegen Gender Studies, und falsch. Gibt

einen schonen Artikel dazu;

Das sozial-biologische Sex-Gender-Konstrukt

Seit einigen Jahren wird die Diskussion, ob die sexuelle
oder geschlechtliche Identitit eines Menschen nun
biologisch determiniert oder sozial konstruiert sei, schri...

denker
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Mister Q © @realMisterQ - 18. Dez. 2017 v
Nein gehen Sie eben nich... Ich habe heute abend Zeit und schicke Ihnen geme
Links zu Papen, laut #4genderstudies konnen sie eines von "X" geschlechtern
(mind. 72) sein und sie konnen diese "wahlen wie es innen gefallt - das gilt
brigens auch fir ihre sexelle orientierung!

O 2 u Q1 (=)

andreasdotorg @andreasdotorg - 18. Dez. 2017 v
ich bin gespannt. Vor allem, wo diese merkwirdige Zahl 72 herkommt.

Solange hier eine Liste von Veroffentichungen zu Gender Studies, die ich fur
serios halte: diw.de/de/di_01.c.54...

Q3 fal V] 8

Mister Q © @realMisterQ - 18. Dez. 2017 v
Das sind nur deutsche Publikationen soweit ich sehe - ich spreche schon tber
das Feld, nicht die Liste die sie fur gut befinden ;)

Aber nebenbei weil ich es gerade sehe: Der GenderPayGap wurde auch schon
lange lange wiederlegt - selbst bei Harvard in einer Feministischen Studie.

Q1 u Q1 (=)

andreasdotorg @andreasdotorg - 18, Dez. 2017 v
"Der Gender Paygap" wurde nicht "widerlegt". Frauen verdienen weniger als
Manner, im Schnitt.

*Warum* das so ist, das haben die herausgefunden. Was die Faktoren sind
©1 jal Q 8

Mister Q © @realMisterQ - 18. Dez. 2017 v
Weil Frauen Kinder bekommen und andere Berufe wahlen - nicht weil sie
diskriminiert werden...

Stellen Sie sich vor - es ist logisch das ich einen anderen Verdienst habe wenn
ich daheim bleiben wirde oder einen anderen Job habe... - nennt man reales
leben.

O 2 u (V] (=)

andreasdotorg @andreasdotorg - 18. Dez. 2017 v
Lustig, dass sie das erwahnen. Eine der Studien des DIW zeigt, dass 2.8. in der
DDR es genauso wie jetzt typische Manner- und Frauenberufe gab - im Schnitt
wurden die aber gleich bezahit

Q1 fal V] 8

Mister Q © @realMisterQ - 18. Dez. 2017 v
Weil die DDR ein anderes Wirtschafts-System hatte... Wenn ihnen Kiar ist wie
dieses System funktioniert hat, wird ihnen auch klar warum die einen
angepassteren Lohn hatten... und warum Sie pleite gingen ;)
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@ Der ewige Deutsche .

Niemals damit Kiihe nur
durch den Schlachter sterben!

They dldn'l teach you how to feed them in gender
studies.

Both cows died.

Men have more cows.

[Newstalkziz

03:36 - 18. Dez. 2017
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Karl Maller , N
(' Folgen ) v
@KarlMller13 \ )

Entschuldigt mich Jungs, ich muss zurtick in
meine Vorlesung der #4genderstudies.
Thema: Mediales Kartenlegen.

07:58 - 18. Dez. 2017
1Retweet 1,Gefalltmir-Angabe (b @,

Q 1 Q1 [}






